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Seit Beginn meiner Amtszeit ist es mir und dem Stadtrat ein großes Anliegen diese Einrichtung 
zu erhalten, damit unsere Stadt wie bisher für viele Menschen ein Treffpunkt sein kann.
Die bevorstehende Maßnahme des Umbaus erfordert, neben hohen Kosten, auch zunächst 
Einschränkungen, denn seit Herbst 2023 ist das Warmbad geschlossen.  
Folgende Maßnahmen sind geplant und sind vor der Realisierung:

• Die Größe des Beckens wird reduziert und neu strukturiert. 
• Ein Funbereich im Becken mit Strandeingang und Wasserattraktionen wird gefasst und 

vom Schwimmerbereich getrennt. 
• Der Schwimmerbereich wird vier 25-Meter-Bahnen und zwei 50-Meter-Bahnen enthalten. 
• Eine Breitrutsche wird den Spaßfaktor erhöhen.
• Der Kleinkinderbereich wird als Spraypark ausgebaut und mit Becken deutlich vergrößert. 
• Das Technikhaus und die gesamte Badewassertechnik muss neu gebaut werden. Die 

Energieeffizienz wird durch die neue Technik deutlich verbessert, der Einsatz von Che-
mikalien kann reduziert werden, die Kosten für Wasser und Abwasser werden sich ver-
ringern. 

• Der Eingangsbereich und Kassenbereich wird neu gestaltet. 
• Die Wärmehalle und das Terrassendach werden saniert. 
• Alle Bereiche des Bades werden barrierefrei gestaltet.

Die hohen Kosten werden teils von Zuschüssen abgedeckt. Spezielle Bereiche, wie z.B. der 
Kinderbereich sind leider davon ausgenommen.
Aber in Miesbach wird zusammengehalten und Ziele gemeinsam umgesetzt. Der Förderverein 
Warmbad unterstützt aus voller Überzeugung das Projekt und ist aktiv für viele Spendenaktio-
nen am Start, damit auch der Kinderbereich optimal ausgestattet werden kann. 

Grußwort

Liebe Miesbacherinnen und Miesbacher,
verehrte Leserinnen und Leser,
liebe Kinder und Jugendliche,

ein Thema das uns alle seit vielen Jahren bewegt und 
beschäftigt ist nun auf den Weg gebracht.

Unser Miesbacher Warmbad – ein Treffpunkt für 
Jung und Alt.

Mit ca. 25.000 Besuchern jährlich erfreut sich unser 
Miesbacher Warmbad großer Beliebtheit. Seit mehr 
als 100 Jahren ist es eine wichtige soziale Einrichtung 
in unserer Stadt. Unzählige Kinder haben in diesem 
Bad das Schwimmen gelernt. Unsere Schulen nutzen 
das Bad für den Sportunterricht. Viele Dauerkarten-
besitzer schwimmen täglich für ihre Gesundheit. Was 
wäre unsere Kreis- und Schulstadt ohne diese Sport- 
und Freizeitstätte.
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Es grüßt sie herzlich
Ihr 

 
Dr. Gerhard Braunmiller
1. Bürgermeister der Stadt Miesbach

„Warmbadheld“ des Fördervereins zu werden ist ganz einfach!  Sie werden bei vielen kommen-
den Festen die Möglichkeit haben. Ein herzliches Dankeschön an die Arbeitsgruppe Warmbad 
für ihr Engagement und ihre Kreativität. Auch dieses Team bereichert unsere Stadt und stärkt 
die Gemeinschaft.
Miesbach ist aktiv und so soll es auch bleiben. Machen Sie mit.

Titelbild:
Zwei Werke aus der praktischen Abschlussprüfung im Kunstzweig der 10. Klasse der Realschu-
le Miesbach „Gestalte eine malerische Darstellung von Miesbach im Stil des Expressionismus“
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Mitglieder des Stadtrates
Bürgermeister

1. Bürgermeister  Dr. Braunmiller Gerhard  CSU

2. Bürgermeisterin  Güldner Astrid   Grüne

3. Bürgermeister  Mayer Franz   CSU

Stadtratsmitglieder

Mittermaier Alfred, Verwaltungsleiter   CSU
Fuchs Alois, Landwirt     CSU
Griesbeck Stefan, Dipl.-Informatiker (Univ.)   CSU
Mittermaier Christian, Grundschullehrer    CSU 
Mayer Franz, Pensionsinhaber    CSU
Pohl Erhard, Kaufmann     CSU
Six Petra, Bestatterin     CSU
Lechner Andreas, Landwirt    CSU
Schlier Verena, B.A. Volkswirtin    CSU
Baumgartner Markus, Kaufmann     CSU =  10 Sitze

Seemüller Markus, Dipl.Ing.agr.Univ., Bio-Landwirt  FL
Brunner Aline, Bankkauffrau/Automobilkauffrau  FL
Lechner Michael, Landwirt     FL  
Reischl Andreas, Landwirt    FL
Ruml Florian, Dipl.-Verww. (FH) Geschäftsleitender Beamter FL =   5  Sitze
 
Fertl Paul, Vertriebsbeauftragter    SPD
Perkmann Florian, Bäckermeister    SPD
Jooß Inge, Realschullehrerin i.R.    SPD
Schmid Hedwig, Verwaltungsangestellte i.R.  SPD =   4  Sitze

Güldner Astrid, M.A. Regisseurin    Grüne
van Walbeek Marie-Christine, Hebamme      Grüne
Burger Manfred, Dipl.-Mathematiker   Grüne  
Friese Malin, Dipl.-Geogr. Univ., Praxismanagerin     Grüne  =   4  Sitze

Hupfauer Florian, Automobilverkäufer   FDP =   1  Sitz
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Aus dem Rathaus

Der von der Stadtkämmerei vorgelegte Haushaltsentwurf 2024 umfasst ein Gesamtvolumen in 
Höhe von 48.912.220 € und ist in beiden Teilen ausgeglichen. Die Einnahmen und Ausgaben 
teilen sich wie folgt auf:

Verwaltungshaushalt: 36.224.050 €
Vermögenshaushalt: 12.688.170 €
Gesamthaushalt:  48.912.220 €

In der Sitzung des städtischen Finanzausschusses am 29.02.2024 wurde der Haushalt 2024 
vorberaten und letztendlich dem Stadtrat im vorgenannten Umfang zur Beschlussfassung 
empfohlen.

Das oben angeführte Volumen des diesjährigen Verwaltungshaushalts übersteigt den Ver-
waltungshaushalt des Vorjahres um 1.041.759 € bzw. 2,96 %.

Die darin enthaltenen zu erwartenden Einnahmen aus „Steuern und allg. Zuweisungen“, die 
generell die „Hauptlast“ im Verwaltungshaushalt tragen, haben sich gegenüber 2023 geringfü-
gig, nämlich um insgesamt 439.470 €, erhöht. 
Während Grundsteuer sowie die Beteiligung an der Einkommensteuer unverändert bleiben, 
hat sich die Gewerbesteuer (+ 200.000 €) und die Umsatzsteuerbeteiligung (+ 115.000 €) leicht 
erhöht. Darüber hinaus erhält die Stadt erstmals seit Jahren wieder Schlüsselzuweisungen, 
und zwar 120.770 €.
Auch bei den übrigen laufenden Einnahmen des Verwaltungshaushalts 2024 (Gebühren, Mie-
ten, Pachten, Zuweisungen für lfd. Zwecke) zeigt sich im Vergleich zum Vorjahr mit einem 
Anstieg von 554.179 € bzw. 6,32 % eine positive Entwicklung. 

Die „echten“ laufenden Ausgaben des Verwaltungshaushalts (ohne innere Verrechnungen, 
kalkulatorische Kosten etc.) verzeichnen gegenüber dem Verwaltungshaushalt 2023 einen 
deutlichen Anstieg um insgesamt 466.829 €. Mehraufwendungen, z.B. bei den lfd. Zuwei-
sungen für Kinderbetreuung (+ 575.100 €), bei den Personalkosten (+ 513.840 € - in ers-
ter Linie wg. der Tarifabschlüsse) sowie beim sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
(+ 228.019 €) steht eine deutliche Senkung der Kreisumlage (- 1.284.930 €) gegenüber. Da-
durch bleiben die gesamten lfd. Mehraufwendungen des Verwaltungshaushalts mit 466.829 € 
im „erträglichen“ Rahmen.

Die relativ stabile Einnahmesituation führt letztendlich dazu, dass im Gegensatz zum Vorjahr 
als Gesamtergebnis des Verwaltungshaushalts 2024 zwar eine Zuführung zum Vermögens-
haushalt ermöglicht wird, jedoch fällt diese mit 436.710 € für das Erreichen einer positiven 
Leistungsfähigkeit deutlich zu niedrig aus.
Eine „namhafte“ Unterstützung des Vermögenshaushalts durch den Verwaltungshaushalt zur 
Finanzierung der zahlreichen Investitionsmaßnahmen ist 2024 leider nicht möglich!

   

Haushalt 2024



6

Aus dem Rathaus
Einige Eckdaten aus dem Verwaltungshaushalt 2024:

Einnahmen: Gewerbesteuer (brutto)    9.700.000 €
  Einkommensteuerbeteiligung   9.200.000 €
  Gebühren und ähnliche Entgelte   3.502.750 €
  Zuweisungen und Spenden für lfd. Zwecke  2.646.360 €
  Mieten u. Pachten, sonst. Verw.- und Betriebseinnahmen       2.046.970 €
  Grundsteuer A und B    1.761.000 €

Ausgaben: Kreisumlage     9.278.330 €
  Personalaufwendungen    8.018.020 €
  Sächl. Verwaltungs- und Betriebsaufwand  6.499.070 €
  Lfd. Zuweisungen, Zuschüsse  6.263.870 €
  -
  -
  -
  Zuführung zum Vermögenshaushalt   436.710 €

Die vorgenannte, deutlich zu niedrige Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt an den Vermö-
genshaushalt der Stadt Miesbach verhindert die gesetzlich vorgegebene sog. „positive dauern-
de Leistungsfähigkeit“ der Stadt im Jahr 2024. Darüber hinaus bietet sie kaum „Hilfe“ für die 
Finanzierung der umfangreichen Aufgaben des Vermögenshaushalts 2024.
Das Gesamtvolumen des diesjährigen Vermögenshaushalts umfasst 12.688.170 €. Mit 
8.028.700 € entfällt der „Löwenanteil“ auch in diesem Jahr auf die Baumaßnahmen. Diese Aus-
gaben zwingen die Stadt auch 2024 zu Kreditaufnahmen, wenn auch im geringeren Umfang als 
im Vorjahr. Nur dadurch kann der notwendige Haushaltsabgleich ermöglicht werden. 

Wesentliche Eckdaten aus dem Vermögenshaushalt 2024:

Einnahmen: Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen  4.744.350 €
  Kreditaufnahmen      2.895.000 €
  davon Umschuldungskredite        945.000 €
  Veräußerung von Grundstücken    2.525.000 €
  Rücklagenentnahme     1.926.190 €
 
Ausgaben: Baumaßnahmen                 8.028.700 €
  davon u.a.: Kinderbetreuung   1.823.000 €
   Straßenbau mit -beleuchtung  1.711.000 €
   Warmbad    1.500.000 €
   Wasserwerk      820.000 €

  Kredittilgungen      2.626.300 €
  davon Umschuldungskredite        945.000 €

  Erwerb von beweglichem Vermögen    2.592.000 €
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Aus dem Rathaus
Entwicklung der Schulden

Die reinen Neu-Kreditaufnahmen für 2024 (also ohne Umschuldungskredite) sind 
mit 1.950.000 € deutlich geringer als im Vorjahr. Stellt man sie der ordentlichen 
Kredittilgung 2024 gegenüber, ergibt sich auch in diesem Jahr eine, wenn auch 
geringe, Netto-Neuverschuldung von 268.700 €. 

Nachfolgend ein Blick auf die Gesamtverschuldung und für welche Bereiche sie 
bis einschließlich 2023 in Anspruch genommen wurden:

Stand am 31.12.2023              33.574.560 €

Zugang   2 0 2 4  Kreditaufnahmen   1.950.000 €

Abgang   2 0 2 4   Ordentliche Tilgung      -     1.681.300 €

Voraussichtlicher Stand am 31.12.2024           33.843.260 €

Schuldenaufteilung nach Bereichen (Stand zum 31.12.2023):

Wasserwerk          7.020.680 €   

Weitere Pflichtaufgaben        21.394.935 €   
  davon:
  Kanalbau       399.292 €
  Straßenbau   4.229.837 €
  Schulbau u. Kindergärten  6.254.100 €
  Sonstige Pflichtaufgaben              10.511.706 €

Freiwillige Aufgaben          5.158.945 €   
  davon:
  Stadthalle       496.251 €
  Freiwillige Leistungen   4.662.694 €

Gesamt:         33.574.560 €
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Aus dem Rathaus
Ausblick auf die Folgejahre

Wie bereits erwähnt, erreicht die Stadt Miesbach im Haushaltsjahr 2024 eine Zuführung vom 
Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt in Höhe von 436.710 €.  Gegenüber 2023 ist dies zwar 
eine positivere Entwicklung, die aufgrund der gesetzlichen Vorgaben notwendige Mindestzu-
führung bleibt jedoch unerreicht und somit wird auch heuer eine positive Leistungsfähigkeit 
verfehlt.

Im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre 2025 – 2027 ergeben sich zwar 
höhere Zuführungsbeträge als im laufenden Jahr, planmäßig bleibt die dauernde Leistungsfä-
higkeit der Stadt Miesbach jedoch weiterhin versagt.
Von den beiden „Einnahme-Eckpfeilern“ des Verwaltungshaushalt, Einkommensteuerbeteili-
gung und Gewerbesteuer, zeichnet sich für die Einkommenssteuer eine stabile Entwicklung ab. 
Die Gewerbesteuer ist hingegen die „große Unbekannte“, deren Werdegang für die folgenden 
Jahre schwer zu kalkulieren ist.
Belastend für die laufenden Ausgaben über alle Bereiche hinweg wirkt sich die gestiegene 
Inflation aus. Nachdem aufgrund der erforderlichen künftigen Investitionen sich ein weiterer 
Bedarf an Kreditaufnahmen abzeichnet, werden auch die gestiegenen Kreditzinsen die Verwal-
tungshaushalte der Folgejahre stark belasten. Dies trifft übrigens auch für Umschuldungskredi-
te zu, wenn günstige Zinsbindungen auslaufen und höhere Zinsen für die weiteren Laufzeiten 
vereinbart werden müssen.
Bezüglich einer künftig positiven Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen ist es unabding-
bar, die weitere Entwicklung des Gewerbegebietes Miesbach-Nord voran zu treiben.

Für 2024 und den weiteren Finanzplanungszeitraum 2025 – 2027 sind insgesamt Investitionen 
in Höhe von 28,7 Mio. € veranschlagt.
Nach heutigem Stand wird, wie bereits erwähnt, deren Finanzierung zu einem großen Teil nur 
über neue Kredite möglich sein. Dies stellt eine große Herausforderung für die Stadt Miesbach 
dar und schränkt den Handlungsspielraum enorm ein. Ohne Verkauf von Gewerbegrund im 
Erweiterungsgebiet Miesbach-Nord entstünde eine große „Finanzierungslücke“. Es ist daher 
zwingend notwendig, diese Verkäufe umzusetzen!
Die Stadt Miesbach steht vor großen Herausforderungen, weil eine Vielzahl an Maßnahmen in 
relativ kurzer Zeit bewältigt werden sollen. Es besteht die zwingende Notwendigkeit, die Aus-
gaben jeweils vorab einer genauen Überprüfung zu unterziehen. Zusätzliche freiwillige Leis-
tungen sind absolut zu vermeiden, denn die Stadt Miesbach kann sie sich schlichtweg nicht 
leisten!

In der Sitzung vom 21.03.2024 befasste sich der Stadtrat Miesbach eingehend mit dem dies-
jährigen Haushalt.
Die vorgelegte Haushaltssatzung wurde samt Anlagen beschlossen. Ebenso beschloss der 
Stadtrat den vorgelegten Finanzplan, incl. Investitionsprogramm und Stellenplan, für die Jahre 
2025 – 2027.
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Aus dem Rathaus
Einnahmen aus Steuern und Abgaben

im Jahr 2023

Grundsteuer:

A (landwirtschaftliche Grundstücke) 61.692 €
 Hebesatz 420 v.H.

B (alle sonstigen Grundstücke u. Gebäude)  1.699.997 €
 Hebesatz 420 v.H.

Gewerbesteuer:

Hebesatz 380 v.H.  8.514.906 €

Hundesteuer:  39.913 €

aktuelle Steuersätze   80,00 €   Ersthund
seit 01.01.2019:  140,00 €   Zweithund
   200,00 €   jeder weitere Hund
   500,00 €   jeder Kampfhund

Die Steuer ermäßigt sich um die Hälfte für Hunde, die in
Einöden oder Weilern leben sowie als Jagdhunde eingesetzt werden.

Zweitwohnungssteuer:     42.561 €
  

Wasserversorgung 01.01.2023 – 31.12.2023:   
   
Wasserpreis seit 01.01.2020 = 2,00 €/m³ + 7% MwSt 1.336.330 €

Abwasser 01.01.2023 – 31.12.2023:
      
Schmutzwassergebühr seit 01.01.2022 = 1,80 € / m³  1.234.527 €

zuzüglich:
 
Niederschlagswassergebühr seit 01.01.2022 = 0,32 € / m² 97.469 €
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Aus dem Rathaus
Einwohnerstatistik der Stadt Miesbach zum 01.01.2024

Einwohnerzahl am 01.01.2024              12.536  (inkl. Zweitwohnsitze)

Hauptwohnung                12.336  (Vorjahr: 12.345)
Nebenwohnung (Zweitwohnsitz)       200
> davon männlich (mit Zweitwohnsitzen)  6.221
> davon weiblich  (mit Zweitwohnsitzen)  6.315
Geburten im Jahr 2023        98  (Vorjahr: 113)
Sterbefälle im Jahr 2023        157  (Vorjahr: 167)
Einwohner mit deutscher Staatsangehörigkeit            10.122  (inkl. Zweitwohnsitze)
Einwohner mit ausländ. Staatsangehörigkeit  2.414  (inkl. Zweitwohnsitze)

Einwohner nach Religionszugehörigkeit am 01.01.2024
römisch – katholisch    5.275  42,08 %
evangelisch     1.018    8,12 %
sonstige (inkl. religionslos)    6.243  49,08 %

Altersstruktur am 01.01.2024 (inkl. Zweitwohnsitze)

von    0 - 3   Jahren       456    3,64 %
von    4 - 6   Jahren       364    2,90 %
von    7 - 15 Jahren    1.004    8,01 %
von  16 - 18 Jahren       359    2,86 %
von  19 - 65 Jahren    7.788  62,13 %
66 Jahre u. älter     2.565  20,46 %

Untergliederung nach Familienstand am 01.01.2024
(inkl. Zweitwohnsitze)

Ledige      4.997  39,86 %
Verheiratete     5.279  42,11 %
nicht bekannt        509    4,06 % 
Verwitwete        889    7,09 % 
Geschiedene        862    6,88 %

Bevölkerungsentwicklung (nur Hauptwohnung)

Einwohner  am  01.01.2019     =              11.876           +    94  Ew.
Einwohner  am  01.01.2020     =              11.799           -     77  Ew.
Einwohner  am  01.01.2021     =              11.777           -     22  Ew.
Einwohner  am  01.01.2022     =              11.792           +    15  Ew.
Einwohner  am  01.01.2023     =              12.345           +  553  Ew.
Einwohner  am  01.01.2024     =              12.336           -       9  Ew.
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Aus dem Rathaus

Die Mobilitätshilfe des Bezirks Oberbayern 
unterstützt die soziale Teilhabe von Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen mit geistigen 
und/oder körperlichen Behinderungen. Diese 
finanzielle Unterstützung ermöglicht es Men-
schen mit Behinderungen, sich außerhalb ih-
rer Wohnung mobil zu bewegen.
Die Voraussetzung für die Inanspruchnahme 
der Mobilitätshilfe des Bezirk Oberbayerns 
ist, dass aufgrund der Behinderung die Nut-
zung des öffentlichen Nahverkehrs entweder 
eingeschränkt oder nicht möglich ist. Durch 
diese Förderung erhalten Menschen mit Be-
hinderungen finanzielle Mittel für Fahrdiens-
te, die ihre Mobilität gewährleisten.
 
Wofür gibt es Mobilitätshilfe? 
Die Mobilitätshilfe wird bereitgestellt, um die 
gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit 

Behinderungen zu fördern. Sie ermöglicht es, 
sich aktiv in der Gemeinschaft zu engagieren. 
Dabei können sie in ihrer Freizeit verschiede-
ne soziale Kontakte pflegen, sei es der Be-
such von Angehörigen oder Freunden. Dar-
über hinaus deckt die Mobilitätshilfe Fahrten 
zu kulturellen Veranstaltungen, sportlichen 
Events und Einkaufsfahrten ab.

Konkret umfasst die Mobilitätshilfe: 

• Fahrten mit spezialisierten Fahrdiensten 
wie Taxis, Behindertenfahrdiensten und 
Bussen von Vereinen.

• Unterstützung für Fahrten, die von Pri-
vatpersonen durchgeführt werden, vor-
ausgesetzt, diese Personen leben nicht 
im selben Haushalt.

 

Aus dem Sozialamt

Mobilitätshilfe

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Sozialamt der Stadt Miesbach, 
Frau Ortwein Tel. 283-19 oder Frau Priller Tel. 283-52.

Vorsicht Trickbetrug!

Heute möchten wir Sie auf eine Betrugsma-
sche aufmerksam machen:

Seit einiger Zeit kursieren Mails, die im Betreff 
auf die „Überprüfung ausstehender Rech-
nungen“ verweisen und sowohl im Betreff als 
auch in der Signatur mit dem Namen eines 
Rentenversicherungsträgers versehen sind. 
Der Absender variiert.

Die Empfänger dieser Mails werden aufgefor-
dert, ihre ausstehenden Forderungen gegen-
über der Deutschen Rentenversicherung zu 

benennen und im Bedarfsfall die Rechnung 
als PDF-Datei zu übersenden. 

Bei diesen Mails handelt es sich um 
Fälschungen!

Vertrauen Sie im Zweifelsfall immer auf die 
Ihnen im Haus der Deutschen Rentenversi-
cherung bekannten Kontakte und ignorieren 
Sie verdächtige Schreiben! 

Wenn Sie eine solche gefälschte Mail erhal-
ten, müssen Sie nichts unternehmen. 

Bei Fragen stehen Ihnen Frau Ortwein Tel. 283-19 oder Frau Priller Tel. 283-52 vom 
Sozial- und Gewerbeamt gerne zur Verfügung.
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Aus dem Rathaus
Ab Pflegegrad 2 - Landespflegegeld beantragen nicht vergessen!!

Wer bekommt das Landespflegegeld?

• Pflegebedürftige mit Pflegegrad 2 und höher mit
• Hauptwohnsitz in Bayern
• die einen entsprechenden Antrag stellen

Wie hoch ist das Landespflegegeld?

Das Landespflegegeld beträgt 1.000 Euro pro Jahr. Als staatliche Fürsorgeleistung 
ist das Landespflegegeld eine nicht steuerpflichtige Einnahme.

Was muss man tun, um Landespflegegeld zu erhalten?

Sie müssen einen Antrag stellen.

Wo kann man den Antrag stellen?

Bayerisches Landesamt für Pflege, Amberg – Online oder per Post mit Antragsfor-
mular

Wer ist bei der Antragsstellung behilflich? Wo bekomme ich den Antrag?

Stadt Miesbach, Sozialamt, Rathausplatz 1, 83714 Miesbach
Frau Ortwein Tel.08025-283-19 oder Frau Priller Tel.08025-283-52

Erforderliche Unterlagen

• eine Kopie des Bescheids oder Schreibens der gesetzlichen bzw. privaten Pfle-
gekasse oder eines Trägers der Sozialhilfe über den Pflegegrad (das Gutach-
ten des Medizinischen Dienstes – MD ist hierfür nicht ausreichend)

• ggfs. eine Kopie der Vollmacht bzw. des Betreuerausweises
• Personalausweis oder eine aktuelle Meldebescheinigung

Wenn Ihnen bereits Landespflegegeld bewilligt wurde, müssen Sie keinen neuen 
Antrag auf Landespflegegeld stellen. Der Erstantrag wirkt für die folgenden Pfle-
gegeldjahre fort, solange er nicht zurückgenommen wird. Pflegebedürftige sollen 
damit die Möglichkeit erhalten, sich selbst etwas Gutes zu tun oder ihren pflegen-
den Angehörigen, Freunden, Helferinnen und Helfern eine finanzielle Anerkennung 
zukommen zu lassen.



13

Aus dem Rathaus

Im Landkreis Miesbach werden dringend 
Pflegefamilien gesucht, die Kindern ein liebe-
volles und stabiles Zuhause bieten können. 
Pflegefamilien spielen eine unverzichtbare 
Rolle in unserer Gesellschaft, indem sie Kin-
dern, die aus verschiedenen Gründen nicht 
bei ihren leiblichen Eltern leben können, ein 
sicheres Umfeld bieten. Das Jugendamt am 
Landratsamt Miesbach steht Interessierten 
dabei beratend und unterstützend zur Seite.

Die Gründe, warum Kinder in Pflegefamilien 
aufgenommen werden, sind vielfältig. Oft ha-
ben diese Kinder Eltern, zu denen sie eine 
emotionale Bindung haben, aber aufgrund 
verschiedener Umstände nicht bei ihnen le-
ben können oder dürfen. Seelische oder kör-
perliche Vernachlässigung, fehlende Erzie-
hungsfähigkeit oder materielle Defizite sind 
nur einige Beispiele. 
Dabei werden Pflegefamilien für ganz unter-
schiedliche Bedürfnisse gesucht. Darunter 
die sogenannte Bereitschaftspflege, in der 
man in Krisensituationen spontan und für kur-
ze Zeit einspringt und das Kind übernimmt. 
Bei der Vollzeitpflege dagegen bieten die 
Familien den Kindern für einen längeren Zeit-
raum oder dauerhaft ein Zuhause.

Es spielt keine Rolle, ob die Pflegeeltern ver-
heiratet sind, in einer gleichgeschlechtlichen 
Beziehung leben oder alleinstehend sind. 
Entscheidend ist, dass sie Liebe, Stabilität 
und ein sicheres Zuhause bieten können. 
„Weil jedes Kind wissen sollte, wie ein norma-
ler Alltag aussieht, und jedes Kind Liebe ver-
dient“, sagt eine Familie, die bereits seit Jah-
ren Pflegefamilie ist. Auch Landrat Olaf von 
Löwis ist überzeugt: „Die Pflege von Kindern 
in Not ist eine der wichtigsten Aufgaben unse-
rer Gesellschaft. Ich appelliere an alle Fami-
lien im Landkreis Miesbach, die Möglichkeit 
der Pflegefamilie in Betracht zu ziehen und 
so einem Kind eine hoffnungsvolle Zukunft zu 
schenken.“

Interessierte können sich beim Allgemeinen 
Sozialdienst 
(asd@lra-mb.bayern.de, Tel. 08025 7044236) 
oder beim Pflegekinderdienst 
(pkd@lra-mb.bayern.de,Tel. 08025 7044221) 
melden. 

Sie stehen auch bei Rückfragen zur Verfü-
gung.

Engagierte Pflegefamilien gesucht im Landkreis Miesbach

Bayerische Landesanstalt
für Landwirtschaft

Asiatischer Laubholzbockkäfer in Miesbach: Letztes Monitoring hat 
begonnen

Von der Landesanstalt für Landwirtschaft 
geschulte Baumkletterer untersuchen der-
zeit alle Wirtspflanzen des Asiatischen 
Laubholzbockkäfers (ALB) in der Mies-
bacher Fokuszone – dem Bereich bis 500 
Meter um die einst befallenen Bäume – auf

Befallszeichen. Dabei unterstützt werden 
sie von Kollegen, die kleinere Bäume und 
Sträucher vom Boden aus kontrollieren. 
Wird beim aktuellen Monitoring weiter 
kein Befall gefunden, kann die Quarantäne 
zum Jahresende aufgehoben werden.
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Aus dem Rathaus
Rechtzeitig bevor die Pflanzen auf landwirt-
schaftlichen Flächen hochsprießen und der 
Weidebetrieb beginnt, wurde das Monitoring 
im Offenland abgeschlossen. Alle Hage und 
Feldgehölze sowie Obstwiesen außerhalb 
der Fokuszone gelten derzeit als frei von jeg-
lichem ALB-Befall.
Noch im Gang ist die Sichtung von Wirtspflan-
zen in den Siedlungs- und Gewerbegebieten 
durch die Pflanzengesundheitsinspektoren 
der Bayerischen Landesanstalt für Landwirt-
schaft (LfL). Die Kontrolleure werden dabei 
von ausgebildeten ALB-Spürhunden unter-
stützt.
Für die Waldflächen im Gebiet der Quaran-
tänezone ist das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (AELF) Holzkirchen 
zuständig und führt hier zweimal im Jahr Un-
tersuchungen durch.
Nach wie vor sollten aber auch alle Bürge-
rinnen und Bürger in der Quarantänezone 
mithelfen, ihre Augen offenhalten und alle 
zwei Monate die Wirtspflanzen auf eigenem 
Terrain auf mögliche Anzeichen eines ALB-
Befalls kontrollieren. Die Fangbäume in der 
Befallszone wurden über den Winter erneuert 
und werden nun wieder von Mai bis Novem-
ber wöchentlich von den Pflanzengesund-
heitsinspektoren der LfL überprüft.

In den an die Befallszone angrenzenden 
Bereichen hängen insgesamt über 70 Phe-
romonfallen, frisch bestückt mit ALB-Sexual-

lockstoffen. Auch diese werden bis Ende Ok-
tober regelmäßig kontrolliert. Dabei wird ge-
schaut, ob ein Käfer in die Falle gegangen 
ist, die Fangflüssigkeit (eine harmlose Koch-
salzlösung) wird aufgefüllt und der Lockstoff 
monatlich erneuert.

Grundstücksbesitzer, Kommunen und Be-
triebe in der Quarantänezone müssen nach 
wie vor ihr Schnittgut von Gehölzen auf dem 
Sammelplatz auf der Waitzinger Wiese brin-
gen. Zusammen mit den ALB-Spürhunden 
überprüfen hier die Mitarbeiter der LfL mehr-
mals pro Woche das abgegebene Material. 
Das Schnittgut von Laubbäumen und Sträu-
chern wird in dem eingezäunten Bereich auf 
dem Volksfestplatz am Dienstag und Don-
nerstag von 13-17 Uhr und am Samstag von 
8-13 Uhr angenommen. Laub, Rasenschnitt 
und krautige Pflanzen sowie Schnittgut von 
Nadelgehölzen müssen am Wertstoffhof der 
VIVO abgegeben werden.

Die Bekämpfungsmaßnahmen des Asiati-
schen Laubholzbockkäfers durch die Bayeri-
sche Landesanstalt für Landwirtschaft laufen 
seit dem Frühjahr/Sommer 2020 nun über 
vier Jahre. Im Rahmen des intensiven Mo-
nitorings sind keine neuen Nachweise mehr 
aufgetreten. Wenn beim aktuellen Monito-
ringdurchgang weiterhin keine Anzeichen des 
ALB gefunden werden, kann die Quarantäne 
zum Jahresende aufgehoben werden.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Tel. 08161 8640-5730, 
Mo bis Mi und Fr: 9 bis 12 Uhr, 
Do: 13 bis 16 Uhr
E-Mail: ALB@LfL.bayern.de

Weitere Informationen:
• Asiatischer Laubholzbockkäfer in Bayern 
• Asiatischer Laubholzbockkäfer in Miesbach (Landkreis Miesbach) 
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Kinder- und Jugendliche
 

 
Waldeckerhöhe 3 83714 Miesbach

Tel: 08025 / 5010

Tatü, Tata, die Feuerwehr ist da!

Zum Thema Feuerwehr besuchten die Kinder 
vom Montessori Kindergarten die Freiwillige 
Feuerwehr in Miesbach.
Zwei Tage haben sich 3 Feuerwehrmänner 
extra für uns frei genommen um uns alles 
zu zeigen. Mit viel Geduld beantworteten sie 
jede Frage und erklärten alles bis ins kleinste 
Detail.
Vom Feuerwehrauto wurde uns gezeigt, was 
in das Auto rein muss. Sehr beeindruckt wa-
ren die Kinder von der großen Blechschere. 
Löschen mit Wasser durften die Kinder auch 
(war gar nicht so einfach) und es war ein tol-
les Gefühl, bei eingeschaltetem Blaulicht in 
einem Feuerwehrauto zu sitzen. 

Im Keller wurde uns dann die Schlauchputz-
anlage gezeigt und erklärt. Jedoch am besten 
hat den Kindern die Atemschutzstrecke ge-
fallen, durch die sie hindurch gekrabbelt sind 
und sich dabei nur schwer vorstellen konn-
ten, wie die Feuerwehrmänner mit kompletter 
Montur dort durchkommen.
Es war ein rundum toller Vormittag bei der 
Feuerwehr. 
Wir sagen vielen, vielen Dank und hoffen, 
dass wir nächstes Jahr wiederkommen dür-
fen!
     
Die Montessori Kinder
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Kinder- und Jugendliche
 

 Kindergarten Straß –Kleinthalstr. 2 - 
83714 Miesbach

Großer Überraschungsausflug der „Schlauen Füchse“ vom 
Kindergarten Straß

Unsere zukünftigen Schulkinder sind gemeinsam mit ihren Erzieherinnen 
mit dem Bus nach Ebbs gefahren.

Schon diese Fahrt war für die Kinder ein Erlebnis, ging es doch über eine 
Grenze in ein anderes Land.

Im Raritätenzoo von Ebbs konnten die Kinder dann verschiedene Tiere an-
schauen und beobachten, es wurde gemeinsam Brotzeit gemacht, auf dem 
Spielplatz getobt und trotz des Regenwetters hatten die Kinder viel Spaß 
an diesem Tag.

Wohlbehalten und glücklich kehrten die Kinder von diesem Ausflug zurück 
nach Miesbach.

Großer Überraschungsausflug der „Schlauen Füchse“ vom 

Kindergarten Straß 

 

Unsere zukünftigen Schulkinder sind gemeinsam mit ihren Erzieherinnen mit dem 

Bus nach Ebbs gefahren. 

Schon diese Fahrt war für die Kinder ein Erlebnis, ging es doch über eine Grenze 

in ein anderes Land. 

Im Raritätenzoo von Ebbs konnten die Kinder dann verschiedene Tiere anschauen 

und beobachten, es wurde gemeinsam Brotzeit gemacht, auf dem Spielplatz 

getobt und trotz des Regenwetters hatten die Kinder viel Spaß an diesem Tag. 

Wohlbehalten und glücklich kehrten die Kinder von diesem Ausflug zurück nach 

Miesbach. 
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Kinder- und Jugendliche

Im September 2021 fand sich eine 6-köpfige 
Gruppe von Ehrenamtlichen zusammen, um 
auf Initiative der Heilpädagogin Alexandra 
Braunmiller, einen Inklusions-Spielplatz auf 
dem Areal des uns allseits beliebten Aben-
teuerspielplatzes im Nordgraben zu errichten. 
Die alten, ungefähr seit 1978 durch den För-
derkreis Erholungsgebiete Miesbach e.V. in 
Eigeninitiative gebauten Spielgeräte wurden 
im Mai 2020 für nicht mehr ausreichend si-
cher eingestuft, der Spielplatz musste kurzer-
hand bis auf Weiteres geschlossen werden. 
Kinderstimmen verstummten.
Der Arbeitskreis Abenteuer-InklusionsSpiel-
platz - entflammt von der zukunftsträchtigen 
Idee - legte sofort los. 

Die Neugierde und das ehrliche Interesse 
des Teams machte es möglich, dem Mies-
bacher Stadtrat bereits in der März-Sitzung 
2022 ein absolut stimmiges und rundes Kon-
zept im Sinne der Inklusion zu präsentieren. 
Die Begeisterung war groß, als der Stadtrat 
vollzählig zustimmte und offensichtlich über-
zeugt war von dem, was vorgetragen wurde. 
An dieser Stelle ein ehrliches Dankeschön für 
den sehr großen Vertrauensvorschuss, der 
unserem Team hier entgegengebracht wurde.

Bei der Gelegenheit stelle ich Ihnen die fleißi-
gen, unermüdlichen und kreativen Köpfe vor:

Liebe Miesbacherinnen und Miesbacher,

Gestatten Sie mir einen zusammengefassten Rückblick zur Entstehung vom 

Abenteuer-InklusionsSpielplatz!

• Siegfried Faltlhauser, 1. Vorstand Förderkreis Erholungsgebiete Miesbach e.V.
• Alexandra Braunmiller, Initiatorin und Heilpädagogin 
• Erhard Pohl, Stadtrat und Projektsteuerer
• Franz Mayer, Stadtrat
• Rosi Griemert, Kassierin Förderkreis Erholungsgebiete Miesbach e.V.
• Elisabeth Neuhäusler, Behindertenbeauftragte der Stadt Miesbach 
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Kinder- und Jugendliche
Der Arbeitskreis entwickelte sofort einen 
Businessplan sowie eine steile Finanzstrate-
gie – Ehrensache, die vorläufig geplante Ge-
samtsumme (von damals noch € 220.000.-) 
völlig ohne Hilfe der Stadt zu stemmen.
Nach schlaflosen Nächten, tagelangem Grü-
beln und schaffensreichen gemeinsamen Sit-
zungen begannen Monate intensiver Arbeit. 
Jeder hatte seine Hausaufgaben zu machen 
und in der nächsten Sitzung (regulärer Tur-
nus ca. 3- 4 Wochen je nach Dringlichkeit) zu 
präsentieren. 

Persönlich wurden mittelständische Betrie-
be, Großfirmen, sowie Stiftungen, aber auch 
private Kontakte mittels einer extra kreierten 
Broschüre und individuellem Begleitschrei-
ben um finanzielle Unterstützung gebeten, 
um nicht zu sagen angebettelt. 
Relativ schnell war zu erkennen, dass wir den 
Nagel auf den Kopf getroffen haben. INKLU-
SION und BARRIEREFREIHEIT waren die 
Schlagworte.

Wir starteten mit einem „Crowdfunding“, um 
eine Basis zu schaffen, während dessen be-
reits einige Stiftungen Antworten (in Form von 
teils überraschend hohen Geldbeträgen!) auf 
unser Anliegen gaben. 

Mit freundlicher Unterstützung der medialen 
Landschaft entwickelte sich eine Dynamik 
in der Bürgerschaft, die für uns so nicht vor-
stellbar war; Ende Januar 2023 wurden wir 
außerdem noch aus dem Spendentopf von 
„Leser helfen Lesern“ mit einer beachtlichen 
Summe bedacht.

Vereine und andere Institutionen aus Mies-
bach oder Nachbargemeinden veranstalteten 
Benefizkonzerte oder andere schöne Veran-
staltungen, wir initiierten auf dem Stadtplatz 
Kinderflohmärkte und Benefiz-Stadtrundfahr-
ten mit echten Oldtimern. Wo gibt’s denn so-
was! 

Bis zu 30 Vereinsmitglieder kutschierten mit 
kleinen und großen Insassen durch die Stadt, 
vorbei am noch brachliegenden Spielplatz-
gelände. Eiersuchen und Oarscheim am Os-
termontag – seit 2022 – ein fester Termin im 
Stadtkalender. Ungebrochen und immer da-
bei die kulinarische Versorgung unserer eige-
nen Veranstaltungen durch die Bäckerei und 
Kaffeerösterei Perkmann. Gesamterlös 2022 
bis 2024 immer und direkt für den Spielplatz!
Die Liste scheint endlos und wir sind all un-
seren Unterstützerinnen und Unterstützern 
sehr dankbar für ihre Großzügigkeit. Unsere 
Wertschätzung demonstrieren wir mit Hilfe 
unserer Spender- und Sponsorentafel, die 
nunmehr auf dem Spielplatzareal steht.

Weil Inflation auch vor Inklusion nicht Halt 
macht, und wir im Spätsommer außerdem 
noch zu einem REGIONALEN Spielgeräte-
Hersteller wechselten, was bei genauerer 
Recherche aus vielerlei Gründen sinnvoll war 
und weil er uns bestens empfohlen wurde, 
brauchte es nun etwas über 380.000.- €. Ein 
Zurück kam für uns nicht in Frage!

Die neue Firma ging kurzer Hand und sehr 
wohlwollend auf unsere Wünsche ein – Bar-
rierefreiheit immer an erster Stelle. Die Ko-
operation mit dem Gartenbauer lief m. E. be-
sonders professionell und eingespielt. Eine 
perfekte Basis für das Gelingen des Projek-
tes! Wieder folgte eine intensive arbeitsreiche 
Zeit, alle das eine Ziel vor Augen.

Am 15. März 2024 fand mit unserem Schirm-
herrn, Bürgermeister Dr. Braunmiller und 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner sowie wei-
teren Interessierten der Spatenstich für un-
seren neuen Abenteuer-InklusionsSpielplatz 
statt. Seitdem arbeiteten die verschiedenen 
Gewerke nahezu täglich im Schulterschluss 
zusammen, immer in enger Koordination mit 
unserem Projektsteuerer Erhard Pohl.
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Kinder- und Jugendliche

Die Starkregenereignisse, die Anfang bis Mit-
te Juni Unmengen an Wasser und Geröll auf 
den fast fertigen Spielplatz spülten, brachten 
uns dennoch nicht aus der Ruhe; mit Kreati-
vität und Durchhaltevermögen steuerten wir 
auf die bereits lang im Vorfeld organisierte 
und beworbene Eröffnungsfeier hin. Am Ter-
min war nichts zu rütteln!

Die Eröffnungsfeier 

Endlich! Am Sonntag, den 16.Juni 2024 
konnten wir mit den Kindern, einer breiten 
interessierten Bürgerschaft, vielen Spen-
derinnen und Spendern sowie prominenten 
Gesichtern aus der Politik unseren Abenteuer-
InklusionsSpielplatz feierlich der Öffentlich-
keit übergeben! 
Das Eintreffen wie auch Verweilen unserer 
vielen Gäste wurde begleitet von „Clownin 
Catronella“ auf Stelzen. Musikalisch umrahm-
te die Jugend vom Musikverein Miesbach e.V. 
mit schwungvollen Bläserarrangements den 
offiziellen Teil.
Vorstand des Förderkreis Erholungsgebie-
te Miesbach, Siegfried Faltlhauser begrüßte 
die zahlreichen Gäste und gab einen kurzen

Der Spatenstich

Einblick in die Entstehungsgeschichte, der 
arbeitsintensiven Phase vom Team bis hin 
zur finalen Realisierung des Projektes. Die 
Ehrengäste Bürgermeister Dr. Braunmiller, 
Landrat von Loewis und  Landtagspräsidentin 
Ilse Aigner sowie die Behindertenbeauftragte 
Elisabeth Neuhäusler waren sich in ihren An-
sprachen einig: 

Dieses Mammutprojekt nur mit Spendengel-
dern (Gesamtsumme € 382.250.-) gestemmt 
zu haben, wäre ein deutliches Zeichen, wie 
groß der Wunsch sei, sich für Menschen mit 
Beeinträchtigung stark zu machen. Gemein-
sam wurde ein kreativer Ort der Begegnung 
geschaffen, der es möglich macht, Hürden 
hinter sich zu lassen, sich zu öffnen, sich zu 
sensibilisieren für sein Gegenüber. Durch 
bauliche Maßnahmen wird erreicht, damit das 
Recht jedes Einzelnen auf  individuelle Le-
bensgestaltung überhaupt erst möglich wird. 
Der spielerische Umgang mit Beeinträchti-
gung führt letztlich zum besseren Verständnis 
für das Miteinander und Füreinander.

Am Ende ist es selbstverständlich, dass wir 
doch alle „gleich verschieden“ sind!
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Kinder- und Jugendliche
Die Vertreter der Glaubensgemeinschaften, 
Pastoralreferentin der kath. Kirche Katrin 
Baumann sowie der Pastor der ev.-lutheri-
schen Gemeinde Erwin Sergel und der Imam 
der türkisch-Islamischen Gemeinde Ahmed 
Demir, gaben dem Spielplatz im Gebet ihren 
Segen.
Franz Mayer, Stadtrat und Teammitglied, wür-
digte Alexandra Braunmiller und Elisabeth 
Neuhäusler für deren ungebremsten Enthusi-
asmus, sowie die 4 Seniorinnen (Rosi Grie-
mert, Beate Hascher, Evi Kirchler, Christa 
Kambach-Lorenzer, die bei allen Benefizver-
anstaltungen fürs leibliche Wohl sorgten) mit 
Blumen als Zeichen seiner Wertschätzung. 
Zu guter Letzt bewaffneten sich der Bürger-
meister und die 6 Mitglieder aus dem Arbeits-
kreis mit Scheren und durchtrennten das rote 
Absperrband zum lautstarken Countdown der 
Kinder. Die Stadt Miesbach ist um eine Attrak-
tion reicher.
Rückblickend war es ein fulminantes Eröff-
nungsfest bei perfekten Wetterverhältnissen. 
Unzählige Kinder erkundeten neugierig den 
Spielplatz, probierten unermüdlich die neu-
en Spielgeräte aus und freuten sich sichtlich 
zusammen mit allen Besuchern über ein per-
fektes Ergebnis im Sinne der Inklusion.

Die Besonderheit vom Abenteuer-
InklusionsSpielplatz 

Der Abenteuer-InklusionsSpielplatz ist barrie-
refrei. Die Spielgeräteauswahl unter heilpäda-
gogischen Kriterien ermöglicht gemeinsames 
Spiel von Kindern mit und ohne Beeinträch-
tigung. Ein besonderer Spielplatz, weil er 
Kinder einlädt, zu kommunizieren. Gerade 
im Kindesalter führt der spielerische Umgang 
mit Beeinträchtigung letztlich dazu, dass es 
selbstverständlich wird, verschieden zu sein. 

Alle (Zu-)Wege, wie auch die Bodenbeschaf-
fenheit zu den Spielgeräten, der sogenannte 
Fallschutz, sind ohne Hürden und für Fahr-
zeuge (Rollis, Rollatoren, Kinderwägen) ge-
staltet. Außerdem führt eine erlebnisreiche 
Rolli-Rampe in U-Form mit verschiedenen 
Spielangeboten über ein Drittel des Areals, 
damit auch Kinder im Rolli Freude haben. 
Für stark Sehbeeinträchtigte sind alle Wege 
mit kontrastfarbenen Leitlinien eingefasst; 
gestreifte und gepunktete Leitlinienfelder er-
leichtern zusätzlich blinden Menschen die auf 
einen Blindenstock angewiesen sind, die Ori-
entierung. 
In der Mitte des Areals befindet sich außer-
dem eine taktile Tafel in Brailleschrift (eine 
spezielle Blindenschrift, die über Punktmus-
ter zu tasten ist). Der darauf abgebildete 
Spielplatz mit erhabenen Wegen, Spielgerä-
ten und größeren Bauten ermöglicht blinden 
Menschen sich zu orientieren, eine Wahl zu 
haben und sich dann möglichst selbständig 
auf dem Spielplatz zu bewegen.

Dahinter findet man eine Kommunikationsta-
fel mit Piktogrammen. Sie erleichtert es nicht-
sprechenden Menschen und natürlich auch 
denen, die unterschiedliche Sprachen spre-
chen, miteinander in Kontakt zu treten.



21

Kinder- und Jugendliche
Kletterparcourts wie der Abenteuerpfad mit 
verschiedenen Anforderungsstufen fördern 
die motorische Stabilität und das Erlebnis, 
wieder etwas geschafft zu haben. Ein gesun-
des Selbstwertgefühl und damit eine persön-
liche Sicherheit zu gewinnen, ist Teil jeglichen 
Wachsens. 

Natürlich dürfen verschiedene Kletter- und 
Rutschmöglichkeiten auf Spielplätzen nicht 
fehlen. 

Körperliche Geschicklichkeit ist für alle erstre-
benswert. Die Türme und die Seilbahn – in 
Erinnerung an den alten Abenteuerspielplatz 
- waren der größte Wunsch von vielen Kin-
dern.

Schaukeln gibt es hier ausreichend; der flie-
gende Teppich eignet sich entsprechend für 
Rollstuhlkinder, die Rückenstärkung brau-
chen oder einfach sicheren Rundherumschutz 
benötigen. Nestschaukel und Hängematte la-
den zum Verweilen ein; beeinträchtigte Men-
schen müssen Gelegenheit für mehr Ruhe-
phasen haben. Die Parallelschaukel erfreut 
sich großer Beliebtheit; nur mit Empathie für 
den anderen gelingt es im gleichen Takt wie 
der nebenan zu schaukeln. Auch Absprachen 
machen Sinn – wir setzen eindeutig auf Kom-
munikation!

Der umfangreiche Sandspielbereich bietet 
dafür viele Möglichkeiten. Seilzüge mit Ei-
mern an Schlitten, Siebe oder Sandtrommeln 
regen Kinder zum Miteinander an. Der unter-
fahrbare Spieltisch an dem ein im Rollstuhl 
sitzendes Kind die Möglichkeit hat, mit Sand 
zu spielen, aber auch darauf angewiesen ist, 
dass andere Kinder ihm über eine Transport-
schütte Sand bringen, diesen zu spüren und 
damit zu bauen ist ein fundamentales Erleb-
nis für sensorisch eingeschränkte Menschen. 

Die vielen bunten Fenster, Gucklöcher und 
Drehspiele regen die Sinne nicht nur von Kin-
dern mit geistigen oder sensitiven Störungen 
auf ganz subtile Weise an. Verzerrspiegel ha-
ben eine ähnliche Wirkung und machen sehr 
viel Spaß!

Wir tragen Verantwortung, unseren Mit-
menschen mit Beeinträchtigung die 
Möglichkeit zu eröffnen, ihr Recht auf 
Selbständigkeit und individuelle Lebens-
gestaltung zu leben!

Elisabeth Neuhäusler
für das Team Abenteuer-InklusionsSpielplatz 
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Kinder- und Jugendliche
Schulschach boomt im Landkreis

Mit über 550 Kursteilnehmern startete der 
Verein Schulschach Landkreis Miesbach e.V. 
ins Schuljahr 2023/2024 und verzeichnete 
bei den Neueinschreibungen einen Anstieg 
von fast 20% im Vergleich zum Vorjahr - ein 
Rekord! Gleichzeitig sinkt die Rate der Kurs-
abmeldungen, immer mehr Schülerinnen und 
Schüler setzen ihre Schachausbildung in der 
weiterführenden Schullaufbahn fort und ha-
ben bis zu 6 Jahre, und länger, Freude am 
Erlernen des königlichen Sports!

Besonders Leidenschaftliche nutzen zusätz-
lich Angebote des Schachclubs TV Tegern-
see. Hier wird Jugendarbeit groß geschrieben 
- mit herausragendem Erfolg: seine Spielerin-
nen und Spieler erobern nach und nach die 
Spitze im deutschen Schachbund! Seit lan-
gem zählen Fynn Jeremy Lange (9), Tingrui 
Shen (11) und Cosima Thien-An Wagner (12) 
zu den gefürchtetsten Gegnern in ihrer Alters-
klasse, weitere entwickeln sich in rasantem 
Tempo. Eine mehr als erfreuliche Bewegung 
im Zeitalter des digitalen Fortschritts, denn 
Social Media und Gaming drohen, die Freizeit 
unserer Heranwachsenden zu dominieren.

Das Erfolgsrezept: Eltern, Schulen und Ge-
meinden im Landkreis ziehen an einem 
Strang und lassen den Schachsport boomen. 
Sponsoren sichern den Erhalt. Den Unterricht 
leiten hochqualifizierte Lehrkräfte des Ver-
eins. Immer mehr Eltern bekunden Interesse, 
Schulen bieten Informationsveranstaltun-
gen, unterstützen bei der Einschreibung zum 
Kursprogramm und stellen Unterrichtsräume. 
Zuschüsse von den Gemeinden ermöglichen 
die Schachausbildung bereits im Grundschul-
alter, während die Kursgebühren für Familien

erschwinglich bleiben. Landrat und Bür-
germeister beteiligen sich an Großevents, 
wie zuletzt bei den Oberbayerischen Schul-
schach Mannschaftsmeisterschaften im Ja-
nuar 2024 in der Realschule Miesbach. Auch 
hier setzte sich der Erfolg aus dem Landkreis 
durch. 89 Mannschaften aus 53 unterschied-
lichen Schulen Oberbayerns duellierten sich 
in 6 Altersklassen. Allein in zwei Altersklassen 
eroberte jeweils das Gymnasium Tegernsee 
sowie das Gymnasium Holzkirchen Gold, in 
den anderen Wertungsklassen mischten die 
Mittelschule Holzkirchen, das Gymnasium 
Miesbach sowie die Grundschulen Miesbach, 
Rottach-Egern, Bad Wiessee und Weyarn 
ganz oben mit.

Indem die langjährigen Schachpädagogen 
Marina Manakov (WIM) und Thomas Walter 
seit diesem Schuljahr Verstärkung durch Ilya 
Manakov (FM) erhalten, wappnet sich der 
Verein für das steigende Interesse an Schul-
schach.

Die Registrierung als Interessent für das kom-
mende Schuljahr ist ab sofort via QR Code 
oder auf der Website möglich: https://www.
schulschach-mb.de. Die Fortsetzungskurse 
starten, parallel zu den Schnupperwochen, 
im Oktober 2024, die Einsteigerkurse nach 
den Herbstferien. Alle Könige und Damen - 
alle Schülerinnen und Schüler ab der ersten 
Klasse sind herzlich willkommen.
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Kulturzentrum Waitzinger Keller
Miesbach in expressionistischen Bildern

Die 10. Klasse der Realschule Miesbach hat 
im Kunstzweig ihre praktische Abschlussprü-
fung absolviert. „Gestalte eine malerische 
Darstellung von Miesbach im Stil des Expres-
sionismus“ lautete die Aufgabe. Wie die Leh-
rerin Marina Clayton berichtete, hatten die 
Schüler dabei Vorlagen aus der Homepage 
der Stadt Miesbach und konnten darüber

hinaus weitere Elemente kombinieren und er-
finden. Für diese Gemälde hatten die Schüler 
4 Stunden Zeit. Dabei sind beeindruckende 
Werke entstanden, die vom 04. bis 24. Juli im 
Eingangsfoyer des Waitzinger Kellers ausge-
stellt sind einige der Motive sind nachfolgend, 
ebenso wie auf der Titelseite, abgedruckt.  

Carolina Antretter Franziska Heiß

Carina Kreutner

Sophie Holzer
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Kulturzentrum Waitzinger Keller
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Kulturzentrum Waitzinger Keller
NEU: Achtsamkeitsbergweg am Stadlberg

Zwei Lehrerinnen der Realschule Miesbach 
ist es zu verdanken, dass sich am Stadlberg 
seit kurzem ein „Achtsamkeitsbergweg“ be-
findet. Nadine Simml und Judith Heigermoser 
haben eine einjährige Ausbildung im Schul-
fach „Glück“ absolviert. Sie wollen die Schüler 
in ihrer Persönlichkeitsentwicklung unterstüt-
zen, die achtsame Wahrnehmung schulen 
und den Jugendlichen in einer Welt der Reiz-
überflutung zeigen, ihrer Umwelt achtsam 
zu begegnen. Dies geschieht mithilfe von 
Meditationen, Achtsamkeits- und Atemübun-
gen, Yoga und vielen weiteren wertvollen und 
kreativen Impulsen im Glücksunterricht und 
einzelnen Workshops und den sogenannten 
„Glückspausen“ im Schulalltag.

Im Rahmen des Schulfaches „Glück“ haben 
die beiden Lehrerinnen einen 3 km langen 
Achtsamkeitsweg am Stadlberg entwickelt, 
um Glück, Achtsamkeit und Natur miteinan-
der zu verbinden. Das Projekt eignet sich 
nicht nur für Kinder und Jugendliche, sondern 
auch für Erwachsene, egal ob Einheimische 
oder Touristen. Der Wegverlauf orientiert sich 
an einem bereits bestehenden Wanderweg.

Um die Botschaft des Achtsamkeitsweges zu 
verdeutlichen, wurden in Kooperation mit dem 
städtischen Kulturamt 8 Tafeln angebracht. 
Ein entsprechender Flyer ist im Waitzinger 
Keller und im Rathaus erhältlich. 
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Kulturzentrum Waitzinger Keller
100. Todestag von Franz Kafka – Veranstaltungen in Miesbach

Im Jahr 2024 jährt sich Franz Kafkas Tod zum einhundertsten Mal. 
Auch in Miesbach wird dieses großartigen Schriftstellers gebührend gedacht:

Freitag, den 27. September 2024, 
19:00 Uhr: 

Eröffnung der Ausstellung „Phantome von Prag“ 
in der Kunstgalerie des Waitzinger Kellers. 

Einführung:   Peter Becher
Musik:    Jana Bezpalcová, Akkordeon
Literarische Kostproben  Věra Koubová

Die Fotoausstellung wird vom 30. September bis 24. Oktober 2024 in der Kunstgalerie des 
Waitzinger Kellers gezeigt.
 
Věra Koubová, die in Prag lebt, ist gleichermaßen Fotografin, Lyrikerin und Übersetzerin. Als 
Celan-Stipendiatin des Wiener Instituts für die Wissenschaften vom Menschen und Mitglied der 
Sächsischen Akademie der Künste hat sie sich weit über Tschechien hinaus einen Namen ge-
macht. Ihre Übersetzungen u.a. von Novalis, Nietzsche, Kafka und Handke zeugen von einem 
großen Sprachvermögen, ihre Fotografien von einer hochsensiblen Wahrnehmung.
Geöffnet: 
Mo - Fr von 9:00 - 13:00 Uhr & Do von 14:00 - 16:00 Uhr
sowie bei Saal-Veranstaltungen

Montag, 4. November 2024, 
09:30-11:00 Uhr:  vhs-Seminarraum 1 im Waitzinger Keller

Dr. Renate Syed stellt das Leben von Franz Kafkas drei Schwestern vor, die als Jüdinnen 
von den Nationalsozialisten verfolgt, verschleppt und ermordet wurden: Ottilie Kafka-Davidová, 
genannt „Ottla“, geboren 1892, Gabriele Kafka-Herrmann, genannt „Elli“, geboren 1889 und  
Valerie Kafka-Pollak, genannt „Valli“, geboren 1890 in Chelmno/“Kulmhof“. 
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Kulturzentrum Waitzinger Keller
Freitag, 22. November 2024,
20:00 Uhr: Gewölbe im Waitzinger Keller

Talk mit Kafka

Szenisches Interview mit Originalzitaten von Franz Kafka, untermalt mit Klaviermusik.
Eine heutige Journalistin trifft den Schriftsteller während seines Aufenthaltes in einem Sanato-
rium. Im Interview spricht er über sein Verhältnis zum Schreiben, das Ringen mit äußeren und 
inneren Zwängen: der Einfluss der Familie, die von ihm ambivalent erlebten Beziehungen, die 
Lärmempfindlichkeit, Träume und Ängste.
Die Gesprächssituation ist fiktiv, nicht aber die Aussagen Kafkas. Er antwortet auf alle Fragen 
ausschließlich mit Originalzitaten aus seinen Tagebüchern und Briefen. Durch die Form des 
szenischen Dialogs wird Kafka zum Leben erweckt.

Mitwirkende:
Andreas Belwe: Hochschullehrer für Philosophie und Wissenschaftsdidaktik in München
Hannah Zitzmann: Opernsängerin 
Megumi Onishi: Pianistin und Kirchenmusikerin 

Blumenschmuckwettbewerb in Miesbach – jetzt anmelden!

Auch heuer gibt es in Miesbach wieder einen 
Blumenschmuckwettbewerb, denn Blumen 
auf Terrassen, an Fenstern und Balkonen ver-
leihen dem Miesbacher Stadtbild eine freund-
liche und liebenswürdige Atmosphäre. Die 
schönsten Balkone und Vorgärten werden 
wie gewohnt wieder von einer Jury prämiert. 
Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen des 
Blumenfestes am Dienstag, 15. Oktober 
2024 im Waitzinger Keller.

Alle Miesbacherinnen und Miesbacher sind 
aufgerufen, sich an dem Wettbewerb zu be-
teiligen. 

Bitte melden Sie sich bis Freitag, 03. August 
2024 beim Kulturamt der Stadt Miesbach im 
Waitzinger Keller, Tel. 08025/7000-0 oder un-
ter ticket@waitzinger-keller.de.

Einladung zur Teilnahme am Fotowettbewerb 2024 
„Immaterielles Kulturerbe. Sichtbar lebendig.“

Immaterielles Kulturerbe – das sind lebendige 
Traditionen, die einer Gemeinschaft ein Ge-
fühl der Identität und Kontinuität vermitteln. 
Die 82 derzeit im Bayerischen Landes-
verzeichnis eingetragenen kulturellen 
Ausdrucksformen stehen im Fokus des 
Fotowettbewerbs „Immaterielles Kultur-
erbe.Sichtbar lebendig“ des Bayerischen

Staatsministeriums der Finanzen und für Hei-
mat. 
Wo werden Vielfalt und Kreativität des imma-
teriellen Kulturerbes sichtbar? Wie werden 
Traditionen weitergegeben? Was geschieht 
„hinter den Kulissen“? In welchen Momenten 
ist das Gemeinschaftsgefühl besonders spür-
bar?
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Kulturzentrum Waitzinger Keller
Vom 1. Juli bis 31. Oktober 2024 gilt es, 
diesen Fragen mit Kamera oder Smartphone 
nachzuspüren, um das Bewusstsein für das 
immaterielle Kulturerbe in Bayern weiter zu 
stärken. Nicht zuletzt winken attraktive Geld-
preise.

Alle notwendigen Informationen finden Sie 
unter www.ike.bayern.de/erforschen/fotowett-
bewerb.
Falls Flyer zur Auslage oder Weitergabe be-
nötigt werden oder weitere Fragen bestehen, 
schreiben Sie gerne an ike@stmfh.bayern.de.

Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 8. September 2024

Führungen durch das ehemalige Schloss in Miesbach – heute Vermessungsamt
Das Gebäude wurde 1611 von Wilhelm von 
Maxlrain als Schloss für die Herren von 
Maxlrain erbaut, ursprünglich mit vier Eck-
erkertürmen mit Zwiebelhauben, die 1745 
abgebrochen wurden. 1783 wurde noch eine 
Kapelle angebaut. Nach dem Aussterben 
der Maxlrainer wurde das Gebäude kurfürst-
liches Schloss und Pfleghaus, später zu ei-
nem Amtsgebäude. Von 1804 bis 1913 war 
das Schloss Sitz von Landgericht und Bezirk-
samt, danach Vermessungsamt (bis heute). 

Beim Tag des offenen Denkmals finden 
zwischen 11 und 17 Uhr jeweils zur vollen 
Stunde Führungen durch Stadthistoriker Ale-
xander Langheiter und Mitarbeiter des Ver-
messungsamtes statt. 
Alte Türen, Böden und Wandbilder sowie his-
torische Ansichten, Bilder und Pläne machen 
die Vergangenheit greifbar. Es wird eine klei-
ne Sammlung mit historischen Grenzsteinen 
geben, eine Luftbild-Recherchestation und 
die Möglichkeit einen Blick ins Kataster zu 
werfen. 

Anmeldungen per Mail an 
heimatmuseum@miesbach.de

oder telefonisch unter 08025 283-78
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Aus weiteren städtischen Einrichtungen

 Rathausstr. 2 a
 83714 Miesbach

Öffnungszeiten der Miesbacher Stadtbücherei

Montag  geschlossen
Dienstag  12.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch  12.30 – 18.00 Uhr
 

Etwaige Änderungen unter: www.miesbach.de/buecherei

Als Einrichtung der Stadt Miesbach bietet die Stadtbücherei allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
attraktives und vielfältiges Angebot von rund 29.000 Medien. Wichtige Ziele sind die Förderung 
der Lese- und Lernkompetenz von Kindern und Jugendlichen und die Unterstützung bei der 
Aus-, Fort- und Weiterbildung. Natürlich kommen auch Freizeit und Unterhaltung nicht zu kurz.

Wir bieten Ihnen:
• einen kostenlosen WLAN- und Internetzugang
• Autorenlesungen, Bilderbuchkino, Basteln für Kids, Vorlesen für Kids etc.
• Ausstellungen 
• Führungen für Schulklassen und sonstige Gruppen 
• Bücherkisten für Schulen und Kindergärten 
• Tageszeitungen 
• Lesecafé
• Treppenlift
• Fernleihe
• Und vieles mehr…

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 
Freitag  12.30 – 18.00 Uhr
Samstag  09.00 – 12.30 Uhr

Info & Kontakt

Gerne beantworten wir all Ihre Fragen zu unseren Beständen, Services und Angeboten wäh-
rend unserer Öffnungszeiten unter der Telefonnummer 08025/283-40. Wir unterstützen Sie bei 
Recherche im Bibliothekskatalog und unserer Datenbank und bei allgemeinen Informationsbe-
schaffung.

Miesbacher Stadtbücherei
Rathausstr. 2a
83714 Miesbach
Telefon:  08025/283-40

Onleihe und Zugriff auf Ihr Leserkonto rund um die Uhr
  → https://webopac.miesbach.de

stadtbuecherei@miesbach.de
www.miesbach.de/buecherei
www.facebook.com/miesbacher.stadtbuecherei
www.instagram.com/miesbacher.stadtbuecherei
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Aus weiteren städtischen Einrichtungen
Verschenken Sie die Miesbacher 

Stadtbücherei! 

Sie suchen noch ein kleines Geschenk 
für jemanden? An unserer Servicetheke 
erhalten Sie einen schön gestalteten Gut-
schein, der unkompliziert wieder eingelöst 
und mit der Jahresgebühr verrechnet wer-
den kann. Wer noch kein Leserkonto hat 
kann den Gutschein, verbunden mit der 
Anmeldung, bei uns einlösen.

Antolin motiviert mittlerweile viele Kinder 
zum Lesen. Auf der Homepage von Antolin 
(www.antolin.de) kann man alle Bücher fin-
den, für die es ein Quiz gibt. 
Bücher, die im Rahmen des Antolin-Projektes 
gelesen und bewertet werden, sind zahlreich 
im Bestand der Miesbacher Stadtbücherei 
vorhanden und überwiegend mit Aufklebern 
gekennzeichnet.

Lesen was geht!
SommerferienLeseclub 2024

Wie in den letzten Jahren können sich Schü-
lerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 
- 9 (nach den Ferien) kostenlos als „Clubmit-
glied“ registrieren lassen und so in den Ge-
nuss kommen, als Erste die neu angeschaff-
ten Clubbücher zu lesen. Bei der Anmeldung 
bekommen die Teilnehmenden ein Sommer-
Journal, ein Mit-Mach-Heft zum Sammeln der 
Stempel und Bewertung der gelesenen Bü-
cher. Das Sommer-Journal wird immer wie 
ein Pass vorgelegt, um die gelesenen und 
bewerteten Bücher mit Stempel bestätigen zu 
lassen.

Das Heft dient aber nicht nur zur Bewertung 
und Auflistung gelesener Bücher. Vielmehr 
können Stempel für die Teilnahme von Chal-
lenges gesammelt werden. Als Belohnung 
für ihr Lese-Engagement erhalten alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer eine Urkunde, 
wenn sie mindestens drei Bücher gelesen 
und anschließend beurteilt oder Challenges 
erfüllt haben. 

Ab Dienstag, 23. Juli können die Clubmitglie-
der mit dem Stempel sammeln loslegen. 



31

Aus weiteren städtischen Einrichtungen
Am Donnerstag, 26. September, 16.00 Uhr 
findet die Abschlussveranstaltung statt. Au-
ßerdem präsentiert Joachim Hecker auf dem 
Abschlussfest seine Science-Show:

Was passiert beim Chips essen in unserem Kopf? 
Wie bauen wir einen menschlichen Stromkreis? 
Was steckt hinter der Schnürsenkel-Orgel? 
Wie weit schleudert die sagenhafte Ü-Ei-Kanone? 
Wie verwandelt sich Wasser in Kunstschnee, der 
mit nach Hause genommen werden kann?

Fragen über Fragen und eine Show voller 
Antworten! 

Abgabeschluss für das Sommerjournal 
und Anmeldeschluss für das Abschluss-

fest ist Freitag, 13. September 2024.

Manga Workshop
Manga Fans aufgepasst! 

Am 7. August 2024 findet in der Miesbacher 
Stadtbücherei ein Manga Workshop unter der 
Anleitung der Künstlerin Inga Steinmetz statt. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, das be-
nötigte Material wird bereitgestellt. Der Work-
shop ist auf 25 Teilnehmer im Alter von 10-15 
Jahre begrenzt. 
In den Manga-Workshops geht es darum, 
Manga-Neulingen, aber auch erfahrenen 
Zeichnern, diesen Stil positiv und vereinfacht 
näherzubringen.
Frau Steinmetz erklärt anhand ihrer eigenen 
Vorgehensweise, wie man ein freundliches 
Manga-Gesicht zeichnet und verrät Tricks, 
wie man bekannte Probleme (Platzierung der 
Augen, Profilansichten) umgehen kann.

Um eine vorherige telefonische Anmeldung 
(ab dem 16.07.2024) unter 08025 28340 oder 
per E-Mail stadtbuecherei@miesbach.de bis 
zum 26.07.2024 wird gebeten.

Dienstag, 07. August 2024
10.00 Uhr – 12.00 Uhr

Mit Anmeldung
Kein Eintritt

Informationen zu unseren Veranstaltungen finden Sie 
unter: www.miesbach.de/veranstaltungen-buecherei
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Sonstiges
Hinweise auf verschiedene Veranstaltungen in Miesbach

in den nächsten Monaten

Freitag, 19.07.2024

18.00 – 00.00 Uhr Miesbacher Schupfenfest der Haberer
   Tag der Vereine und Betriebe
   Traditionelles Haberfeldtreiben nach Einbruch der Dunkelheit
   Musik:  Musikverein Miesbach ab 19.00 Uhr
   Ort:  Habererplatz in Miesbach
   Veranstalter:  d`Haberer Miesbach e.V.

Samstag, 20.07.2024

18.00 – 00.00 Uhr Miesbacher Schupfenfest der Haberer
   Musik:  Willinger Musik ab 18.00 Uhr
   Kindereisenbahn und Hüpfburg für die Kleinen
   Barbetrieb ab ca. 21.00 – 01.00 Uhr
   Ort:  Habererplatz in Miesbach
   Veranstalter:  d`Haberer Miesbach e.V.

Freitag, 26.07.2024

17.00 Uhr  Wieser Weinfest
   beim Aigner
   Ort:  Schweinthal, Miesbach

Fr./Sa./So., 02.08./03.08./04.08.2024

Fr. ab  18.00 Uhr  Waldecker Turniertage
Sa. ab  11.00 Uhr  Ort:  Parkplatz Habererplatz
So. ab  10.00 Uhr  Veranstalter:  Die Waldecker e.V

Fr./Sa., 16.08./17.08.2024

Fr. 18.00 – 01.00 Uhr Traditionelles Miesbacher Waldfest
Sa. 15.00 – 01.00 Uhr Ort:  Waitzinger Park
   Veranstalter:  TEV Miesbach & SV Miesbach
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Sonstiges
Samstag, 24.08.2024

10.00 Uhr  Radl-Schnitzeljagd der Kolpingsfamilie
   Ort:  Pfarrheim Maria Himmelfahrt, Kolpingstraße 22
   Veranstalter: Kolpingfamilie

Fr./Sa., 13.09./14.09.2024

Fr. 16.00 – 22.00 Uhr Festival Biervielfalt Oberland / 10 Brauereien aus dem 
Sa. 14.00 – 22.00 Uhr Oberland zwischen Rosenheim und Schongau
   Ort:  Klostergelände, Münchner Straße 7
   Veranstalter:  Bürgerstiftung Miesbach e.V.

Donnerstag, 19.09.2024

14.00 - 20.00 Uhr  Tag des offenen Tores
   Ort:  Gelände des THW Miesbach, Carl-Feichtner-Ring 17
   Veranstalter:  Technisches Hilfswerk Miesbach

Samstag, 21.09.2024

19.00 Uhr  Weinprobe der Kolpingsfamilie
   Ort:  Pfarrheim Maria Himmelfahrt, Kolpingstraße 22
   Veranstalter: Kolpingfamilie Miesbach

Samstag, 12.10.2024

8.00 – 14.00 Uhr  Kolpingsfamilie: Kleider- und Papiersammlung
   Ort:  Waitzinger Wiese / Volksfestplatz, Schlierseer Straße
   Veranstalter: Kolpingfamilie Miesbach

Sonntag, 20.10.2024

11.00 Uhr  Kirtafeier mit Musik
   Ort:  Trachtenhütte des Trachtenvereins Miesbach,
        Schlierseer Straße 10
   Veranstalter:  Trachtenverein Miesbach
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Wichtige Kontaktdaten

ÄMTER, BEHÖRDEN, DIENSTSTELLEN

Amtsgericht mit Grundbuchamt
Rosenheimer Straße 16, 83714 Miesbach,
Tel. 08025 28090
E-Mail: poststelle@ag-mb.bayern.de

Amt für Landwirtschaft und Forsten
Rudolf-Diesel-Ring 1 a, 83607 Holzkirchen
Tel. 08024 460390
www.aelf-hk.bayern.de
E-Mail: poststelle@aelf-hk.bayern.de

Agentur für Arbeit
Herdergarten 2, 83607 Holzkirchen
Tel. 0800 4555500
www.arbeitsagentur.de
E-Mail: holzkirchen@arbeitsagentur.de

Bayer. Staatsforsten
Forstbetrieb Schliersee
Mesnergasse 3, 83727 Schliersee
Tel. 08026 9293-0
www.baysf.de
E-Mail: info-schliersee@baysf.de

Bayerische Regiobahn (BRB),
-Bahnhof-
Bahnhofplatz 5, 83714 Miesbach
Tel. 08024 997171
www.brb.de/kontakt
E-Mail: info@brb.de

Finanzamt
Schlierseer Str. 5, 83714 Miesbach
Tel. 08025 7090
www.finanzamt.bayern.de/miesbach
E-Mail: poststelle@fa-mb.bayern.de

Flussmeisterstelle
Marsstraße 14, 83714 Miesbach
Tel. 08025 28600
E-Mail:
FlussmeisterstelleMB@wwa-ro.bayern.de

Kreishandwerkerschaft
Rudolf-Diesel-Ring 1b,83607 Holzkirchen
Tel. 08024 2380
www.khw-online.de
E-Mail: info@khw-online.de

Landratsamt
Rosenheimer Straße 3, 83714 Miesbach
Tel. 08025 7040
www.landkreis-miesbach.de
E-Mail: buergerservice@lra-mb.bayern.de

Notariat
Rosenheimer Straße 14, 83714 Miesbach
Tel. 08025 70050
www.notare-miesbach.de
E-Mail: info@notare-miesbach.de

Polizeiinspektion
Carl-Fohr-Straße 2, 83714 Miesbach
Tel. 08025 299-0
www.polizei.bayern.de
E-Mail: gst.internet@polizei.bayern.de

Deutsche Post,
Marktwinkl 6, 83714 Miesbach
Tel. 0228 4333112
www.deutschepost.de
E-Mail: info@deutschepost.de

Staatl. Schulamt
Am Windfeld 9, 83714 Miesbach,
Tel. 08025 7049500
www.schulamt-mb.de
E-Mail: schulamt@lra-mb.bayern.de

Staatl. Veterinäramt
Am Windfeld 9, 83714 Miesbach,
Tel. 08025 7042200
E-Mail: veterinaeramt@lra-mb.bayern.de
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Wichtige Kontaktdaten

Staatliches Bauamt - Straßenmeisterei
Naglbachstr. 15, 83734 Hausham,
Tel. 08026 9292840
www.stbaro.bayern.de
E-Mail: poststelle@stbaro.bayern.de

Vermessungsamt
Münchner Straße 1, 83714 Miesbach,
Tel. 08025 28260
www.vermessungsamt-miesbach.de
E-Mail: poststelle@adbv-mb.bayern.de

VIVO Kommunalunternehmen für
Abfallvermeidung, Information und
Verwertung im Oberland
Valleyer Straße 60, 83627 Warngau
Tel.08024 9038-0
www.vivowarngau.de
E-Mail: info@vivowarngau.de
Wertstoffhof Miesbach:
Birkenstraße 46, 83714 Miesbach
Tel. 08025 999605

Wasserwirtschaftsamt
Königstraße 19, 83022 Rosenheim,
Tel. 08031 30501
www.wwa-ro.bayern.de
E-Mail: poststelle@wwa-ro.bayern.de

Zuchtverband für
oberbayerisches Alpenfleckvieh e.V.
Zuchtverband 1, 83714 Miesbach
Tel. 08025 28080
www.zuchtverband.com
E-Mail: info@zuchtverband-miesbach.com

Zweckverband zur Abwasserbeseitigung
im Schlierachtal
Thalhamer Straße 49, 83714 Miesbach,
Tel. 08025 28990
www.zas-miesbach.de
E-Mail: info@zas-miesbach.de

KINDERTAGESSTÄTTEN - 
KINDERGÄRTEN

Katholischer Pfarrkindergarten Miesbach
Kolpingstraße 13 und 22, 83714 Miesbach,
Tel. 08025 9916480
www.pfarrkindergarten-miesbach.de
E-Mail: mkalac@kita.ebmuc.de

Katholischer Pfarrkindergarten Parsberg
Waldstraße 5, 83714 Miesbach,
Tel. 08025 2867800
www.kath-kindergarten-st-laurentius.de
E-Mail: st-laurentius.parsberg@kita.ebmuc.de

Städtischer Montessori-Kindergarten
Waldeckerhöhe 3, 83714 Miesbach,
Telefon: 08025 5010
www.miesbach.de/montessori-kindergarten
E-Mail: 
montessori.kindergarten@miesbach.de

Städtischer Kindergarten Straß
Kleinthalstr. 2, 83714 Miesbach
Tel. 08025 91837
www.miesbach.de/kindergarten-strass
E-Mail: kindergarten-strass@miesbach.de

Kinderkrippe „Die kleinen Klostergeister“
Münchner Straße 7a, 83714 Miesbach
Tel. 08025 9914549
www.dwro.de/Standorte
Email: juliana.kalz@jh-obb.de

Kinderkrippe „Die Klosterwichtel“
Schlierseer Str. 22, 83714 Miesbach
Tel. 08025 9974588
www.dwro.de/Standorte
E-Mail: johanna.krieglmeier@jh-obb.de

Kinderhort „Haus Wirbelwind“
Münchner Str. 9, 83714 Miesbach
Tel. 08025 1860
www.kinderhort-miesbach.de
E-Mail: info@kinderhort-miesbach.de
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Wichtige Kontaktdaten

    SCHULEN UND FORTBILDUNGS-
                 EINRICHTUNGEN

Grundschule Miesbach
Münchner Straße 9, 83714 Miesbach
Tel. 08025 9947-0
www.grundschule-miesbach.de
E-Mail:
sekretariat@grundschule-miesbach.de

Grundschule Parsberg
Waldstraße 5 und 5 a, 83714 Miesbach
Tel. 08025 6171
www.parsberger-grundschule.de
E-Mail: grundschule-parsberg@t-online.de

Mittelschule Miesbach
Münchner Straße 9, 83714 Miesbach
Tel. 08025 2860-30 Fax: 08025 286055
www.ms-miesbach.de
E-Mail: 2681.sekretariat-mittelschule-
miesbach@schule.bayern.de

Gymnasium Miesbach
Haidmühlstraße 36, 83714 Miesbach
Tel. 08025 9949-0 Fax 08025 9949-29
www.gymb.de
E-Mail: sekretariat@gymb.de

Realschule Miesbach
Stöger-Ostin-Straße 2 - 6, 83714 Miesbach
Tel. 08025 2975-0
www.realschule-miesbach.de
E-Mail:
sekretariat@realschule-miesbach.de

Staatliches Berufliches Schulzentrum 
Miesbach - Berufsfachschulen, Berufs-
oberschule, Fach-Akademien-
Frauenschulstraße 1, 83714 Miesbach
Tel. 08025 99730, Fax 08025 997344
E-Mail: bbz@bsz-miesbach.de

Staatliche Berufliches Schulzentrum 
Miesbach - Berufsschule- 
Am Windfeld 9, 83714 Miesbach
Tel. 08025 702-0 , Fax: 08025 702-444
E-Mail: bs@bsz-miesbach.de

Berufsfachschulen für Pflege, Altenpflege 
und Altenpflegehilfe Miesbach
Haidmühlstr. 30, 83714 Miesbach
Tel. 08025 9978000, Fax: 9978002
www.ggsd.de/standorte
E-Mail: bfsa.miesbach@ggsd.de

Kreisverband der Volkshochschulen
im Landkreis Miesbach e.V.
Wallenburger Straße 16 a, 83714 Miesbach
Tel. 08025 1322
www.vhs-kreisverband-miesbach.de
E-Mail: info@vhs-kreisverband.de

Volkshochschule Oberland e.V.
vhs-Zentrum Miesbach-Irschenberg-
Weyarn - Geschäftsstelle Miesbach -
Schlierseer Straße 16, 83714 Miesbach
Tel. 08024 4678940
www.www.vhs-oberland.de
E-Mail: miesbach@vhs-oberland.de

Kath. Kreisbildungswerk Miesbach
Stadtplatz 4, 83714 Miesbach
Tel. 08025 9929-0
www.kbw-miesbach.de
E-Mail: info@kbw-miesbach.de
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                      KIRCHEN

Evangelische Kirche
Rathausstraße 8, 83714 Miesbach
Tel.08025 1389, Fax 08025 8870
www.miesbach-evangelisch.de
E-Mail: pfarramt.miesbach@elkb.de

Katholische Stadtpfarrkirche
Mariä Himmelfahrt Miesbach – Pfarramt
Pfarrgasse 4,
Tel. 08025 70190 Fax 7019-99
www.pfarrverband-miesbach.de
E-Mail: pv-miesbach@ebmuc.de

Katholische Kirche St. Laurentius, 
Parsberg -Pfarramt-
Leitzachstraße 7
Tel. 08025 6580
www.pfarrverband-miesbach.de
E-Mail: st-laurentius.parsberg@ebmuc.de

                   HILFEN / NOTRUFE

Ärztl.Bereitschaftsdienst
Telefon 116 117

Bayerisches Rotes Kreuz
Telefon 08025 2825-0

Feuerwehr / Rettungsdienst
Telefon 112

Giftnotruf
Telefon 089 192440

Gruppe Miteinand
Telefon 08025 9971404
E-Mail: 
miteinanderinmiesbach@gmail.com

Kartennotrufsperre
Telefon 116116

Krankenhaus Agatharied 
Bereitschaftsdienst
Telefon 08026 39392323

Krisendienst Psychiatrie
Telefon 0180 6553000

Nachbarschaftshilfe Miesbach
Telefon 0160 7233065

Polizei
Telefon 110

Störungsdienste:
Wasser Stadt Miesbach:
Telefon 0160 8448409

Strom Bayernwerk:     
Telefon 0941 28003366

Gas Erdgas Südbayern:   
Telefon 08026 91680

Technisches Hilfswerk (THW)
Telefon 08025 3129

Telefonseelsorge
Telefon 0800 1110111 (evangelisch)
Telefon 0800 1110222 (katholisch)

Wichtige Kontaktdaten
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1. Bürgermeister   283-0           Rathaus 1.OG        Zi.Nr.  5
    (ü.Zentrale)

Hauptverwaltung
 

Geschäftsleitung   283-23           Rathaus 1.OG        Zi.Nr.  6
Personalamt   283-44, 58 u. 70          Rathaus 1.OG        Zi.Nr.  8
Kanzlei, Poststelle  283-11 u.17          Rathaus 1.OG        Zi.Nr.  7
    283-20 (Fax)                                                                  
IT – Systembetreuung  283-26, 34, 48 u. 76      Rathaus 1.OG        Zi.Nr.11
Stadtarchiv   283-42           Rathaus 2.OG        Zi.Nr.22

Stadtkämmerei 

Stadtkämmerer   283-31           Rathaus EG           Zi.Nr.2a
Kämmerei   283-18           Rathaus EG           Zi.Nr.2
Kindergartenverwaltung  283-18 u. 32          Rathaus EG           Zi.Nr.2
Kasse    283-30, 53 u. 71          Rathaus EG           Zi.Nr.1
Steuerstelle   283-33 u. 67          Rathaus EG           Zi.Nr.1 
    283-57 (Fax)                
Datenschutzbeauftragter  283-53           Rathaus EG            Zi.Nr.1
Informat.-Sicherheitsbeauftragter 283-14           Rathaus 1.OG        Zi.Nr.12

Ordnungs- und Sozialwesen 

Einwohnermelde- u. Passamt 283-25, 28 u. 29          Rathaus EG       Zi.Nr.3a/4a
Friedhofsverwaltung, Wahlen 283-61 (Fax)                                                                       
Standesamt, Beglaubigungen 283-15 u. 27          Rathaus EG   Zi.Nr.5a
    283-56 (Fax)     
Sozial- u. Gewerbeamt, Obdach- 283-19, 52 u. 72          Rathaus EG           Zi.Nr.3/7a
losenwesen                           283-63 (Fax)                                                               

Öffnungszeiten / Städt. Telefonverzeichnis 
Öffnungszeiten Rathaus

Montag   09.00 - 12.00 Uhr   und   14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  09.00 - 12.00 Uhr   und   14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch   geschlossen
Donnerstag   09.00 - 12.00 Uhr   und   15.00 - 18.00 Uhr
Freitag   09.00 - 12.00 Uhr  

   Telefon:   08025 283-0  (Vermittlung)
   Fax:   08025 283-20
  E-mail:               info@miesbach.de
  Internet:  www.miesbach.de
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Stadtbauamt 

Bauverwaltung, städtische  283-39 u.51           Rathaus      2.OG   Zi.Nr.16/17 
Liegenschaften    283-21 (Fax)                  
Tiefbau    283-37, 0160/91665494  Rathaus      2.OG   Zi.Nr.17
Hochbau   283-65, 0171/3581397   Rathaus      2.OG   Zi.Nr.18
    283-66, 01577/7692797   Rathaus      2.OG   Zi.Nr.18
Straßenverkehrsbehörde  283-16, 0173/3781835   Rathaus      2.OG   Zi.Nr.15

Schulverband 

Verwaltung   283-43 u. 64           Rathaus      1.OG   Zi.Nr.10
    08025 997668 (Fax)                  

Stadtbücherei   283-40    Rathausstr. 2a 
    283-13 (Fax)     

Städt. Bauhof
 

Leitung     283-850, 0170/5061866  Am Windfeld 10 
Vorarbeiter   283-851, 0151/46547548  Am Windfeld 10 
                                                                      0170/2948350                                   
Buchhaltung   283-853 u. 854   Am Windfeld 10 
    283-49 (Fax)               
Wasserwerk   283-852, 0171/7506604  Am Windfeld 10 
Störungsdienst                  0160/8448409  Am Windfeld 10   
Warmbad   08025 999522   Badstraße 37 

Kulturamt und Tourismusförderung

Waitzinger Keller   08025 7000-0   Schlierseer Str. 16
Amtsleitung/Verwaltung     7000-0 (ü. Zentrale)  Schlierseer Str. 16
und Haustechnik   7000-11 (Fax)       
Culinaria    7000-60    Schlierseer Str. 16
VHS    08024 467890   Schlierseer Str. 16
Heimatmuseum   08025 283-78   Waagstr. 2

Kindergarten Straß  08025 91837   Kleinthalstraße 2 
    08025 9978482 (Fax)    

Kindergarten Montessori  08025 5010   Waldeckerhöhe 3 
    08025 997691 (Fax)    

Öffnungszeiten / Städt. Telefonverzeichnis 



Samstag, 14. September, 20:00
3. Miesbacher Newcomer Festival

Samstag, 28. September, 20:00
30 Jahre Swing it UP!

Mittwoch, 16. Oktober, 9:30 & 16:00
Frau Rettich - eine fabelhafte 

Begegnung mit Robin

Freitag, 18. Oktober, 20:00
Christian Maier: Beste Zeit

Samstag, 19. Oktober, 19:00
Freies Landestheater Bayern: Don Giovanni

Samstag, 26. Oktober, 19:30
Pegasus Symphonics: Musik verleiht Flügel!

Donnerstag, 7. November, 20:00
Jackie Kohnstamm: 

Jeder Stein erzählt von einem Leben
Lesung von Regina Jooß

Freitag, 8. November, 20:00
Trio HerCuLe: Journey

Samstag, 9. November, 20:00
Alix von Melle: 

von 0 bis 8000 - Leidenschaft Achttausender

Sonntag, 10. November, 20:00 
Neues vom Räuber Hotzenplotz

Freies Landestheater Bayern

Donnerstag, 14. November, 20:00
Dirk Rohrbach: IM FLUSS - 6000 Kilometer auf 

dem Missouri und Mississippi durch Amerika

  Schlierseer Straße 16, 83714 Miesbach
  Tel. 08025 7000-0, Fax: 08025 7000-11
  E-Mail: info@waitzinger-keller.de
  www.waitzinger-keller.de

Freitag/Dienstag, 15. & 19. November, 19:30
Rollentausch - ein Blick hinter den Vorhang

Theresia Benda-Pelzer

Donnerstag, 21. November, 20:00
Max Uthoff: Alles im Wunderland

Samstag, 23. November, 20:00
1. Internat. Oberland Orgelfestival

Konzert mit der Wanderorgel

Mittwoch, 27. November, 20:00
Erwin Pelzig: Der wunde Punkt

Donnerstag, 28. November, 20:00
Stephan Schulz: Südtirol 3D

Mittwoch, 4. Dezember, 19:00
Wir sind Schöpfung

Hans-Günther Kaufmanns Biographie

Samstag, 7. Dezember, 19:00
Bethlehem is überoi

Donnerstag, 12. Dezember, 19:00
Auf den zweiten Blick

Jack Griesbeck und Chrissi Obwexer

Freitag, 13. Dezember, 20:00
Werner Schmidbauer: Mia san oans

Samstag, 14. Dezember, 16:00
Du spinnst wohl!

Freies Landestheater Bayern

Sonntag, 15. Dezember, 16:00 & 19:00
Damals an Weihnachten mit Harald Krassnitzer

Kultur hautnah erleben

@Kultur.Waitzingerkeller        @kultur.waitzingerkeller
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Geschäftszeiten:
Montag - Freitag  09:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag          14:00 - 16:00 Uhr


